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Dezentraler Hochwasserschutz, intakte 
Auen an der Donau und Starkregen
management spielerisch erlernen

Dezentraler Hochwasserschutz 
– Automatisierung der Standort-
suche und Wirksamkeits
berechnung von Rückhalte
beckenkombinationen

Ziel des Projekts ProNaHo (Prozessbasier-
te Modellierung Natürlicher sowie Dezen
traler Hochwasserrückhaltemaßnahmen 
zur Analyse der ereignis- und gebietsab-
hängigen Wirksamkeit) war die ereignis- 
und gebietsabhängige Quantifizierung 
der Beiträge von Auenrenaturierungen, 
Biberdammkaskaden, Landnutzungs- 
und Bewirtschaftungsänderungen sowie 
Rückhaltebeckenkombinationen zum 
Hochwasserrückhalt in einem Einzugsge-
biet. Das Projekt wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz (StMUV) gefördert und 
zwischen 2015 und 2020 an der Techni-
schen Universität München (TUM) unter 
der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Markus 
Disse bearbeitet. Unter den genannten 
Maßnahmen konnte das größte Wirk-
samkeitspotenzial den dezentralen Rück-
haltebeckenkombinationen zugeschrie-

ben werden. Die Abhängigkeit der Hoch-
wasserscheitelabminderung von der Se-
lektion der Beckenstandorte wurde mit-
hilfe der in der Dissertation von Sonja 
Teschemacher entwickelten Programme 
LOCASIN und TOBI untersucht.

Mithilfe von LOCASIN (LOCation de-
tection of retention and detention bA-
SINs) wird eine automatisierte und 
schnelle Bestimmung, Charakterisierung 
und Bewertung von Beckenstandorten 
ermöglicht. Die Standortbestimmung ba-
siert auf einer numerischen Rasteranaly-
se, durch die die optimale Dammlage, 
die Dammgeometrie, die Beckenfläche 
und das Beckenvolumen ermittelt wer-
den. Die Rasterweite der Eingangsdaten 
sowie die Größe der zu suchenden Be-
cken kann dabei flexibel gewählt wer-
den. LOCASIN ist dementsprechend für 
Entscheidungsträger, Ingenieure und 
Wissenschaftler ein benutzerfreundliches 
und flexibles Werkzeug zur Bestimmung 
von Damm- und Beckeneigenschaften, 
das sowohl für Planungs- als auch für 
Forschungszwecke eingesetzt werden 
kann. Das Programm wurde in MATLAB 
geschrieben und ist open source über 
GitHub verfügbar: https://github.com/
steschemacher/LOCASIN.

Die Wirksamkeit von Rückhaltebe-
ckenkombinationen kann mit TOBI 
(Throttle and location Optimization of 
BasIns) ermittelt werden. Das Programm 
benötigt als Eingangsdaten Ganglinien 
aus dem hydrologischen Modell WaSiM 
sowie potenzielle Beckenstandorte, de-
ren Eigenschaften beispielsweise mit LO-
CASIN bestimmt werden können. Die Be-
rechnung des Abflussroutings erfolgt 
durch die Verbindung zu WaSiM mithilfe 
des darin berücksichtigten Ansatzes der 
kinematischen Welle. Die Becken können 
sowohl als gesteuerte als auch als unge-
steuerte Becken berücksichtigt werden. 
Bei den ungesteuerten Becken ist dabei 
neben der idealen Drosselweite, d. h. ei-
ner lokalen Optimierung, auch die Be-
rücksichtigung von vordefinierten Dros-

selweiten möglich. Die Wahl der Becken-
standorte kann sowohl zufällig erfolgen 
als auch mithilfe des integrierten Algo-
rithmus zur Standortoptimierung, der in 
den bisherigen Untersuchungen zu einer 
maßgeblichen Verbesserung der resultie-
renden Hochwasserscheitelabminderun-
gen geführt hat. Das Programm wurde 
ebenfalls mit MATLAB geschrieben. Eine 
Veröffentlichung des Codes ist geplant.

Intakte Auen für eine bessere 
Wasserqualität in der Donau – 
das EU-Projekt IDES

Ziel des EU-Projektes im Danube Trans-
national Programme von 2020 bis 2022 
ist die Verbesserung der Wasserqualität 
der Donau, ihrer Nebenflüsse und darü-
ber hinaus des Schwarzen Meeres durch 
ein effektiveres Auen- und Gewässerma-
nagement. Unter der Leitung des Auen-
instituts Neuburg (KU Eichstätt-Ingol-
stadt) arbeiten über 20 Institutionen aus 
zehn Donau-Anrainerstaaten daran, 
durch eine ganzheitliche Bewertung der 
relevanten Ökosystemleistungen Syner-
gien zwischen verschiedenen Nutzungs-
ansprüchen zu identifizieren und Maß-
nahmen schneller und mit mehr Rück-
halt umzusetzen.

Naturnahe Auenflächen spielen eine 
entscheidende Rolle für die Verbesserung 
der Wasserqualität. Auen-Ökosysteme 
sind aber gleichzeitig auch wichtig für 
den Hochwasserschutz, als potenzielle 
Nutzfläche für Landwirtschaft und Sied-
lungsflächen oder für die Erholungsnut-
zung; allesamt Ansprüche, die oftmals 
der Verbesserung der Wasserqualität ent-
gegenstehen. Der Mensch nutzt in Auen 
diese sog. „Ökosystemleistungen“ vielfäl-
tig. IDES entwickelt ein Bewertungssys-
tem (IDES-Tool) dieser Leistungen der 
Natur für ein nachhaltiges Gewässer-Ma-
nagement. Das Instrument wird eine ob-
jektive Bewertung von Maßnahmen er-
möglichen, durch die alle Interessen be-
rücksichtigt werden.

Die FgHW bietet ihren Mitgliedern im 
Rahmen der regelmäßigen Beiträge in 
HyWa (Zeitschrift für Hydrologie und 
Wasserbewirtschaftung) und KW (Kor-
respondenz Wasserwirtschaft) neben 
den bisherigen Rubriken nun auch die 
Möglichkeit, über aktuelle Forschungs-
aktivitäten im wissenschaftlichen und 
technischen Umfeld der Hydrologie zu 
berichten. Damit sollen einem breiteren 
Fachpublikum aktuelle Entwicklungen 
zur Kenntnis gegeben werden. Die In-
halte der Fachbeiträge liegen in der Ver-
antwortung der Forscher bzw. Forscher-
gruppen, die uns diese zur Verfügung 
stellen.

https://github.com/steschemacher/LOCASIN
https://github.com/steschemacher/LOCASIN
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Neben einer donauweiten Bewertung 
der relevanten Ökosystemleistungen der 
Auen wird in fünf Pilotgebieten (Öster-
reich, Slowenien, Ungarn, Serbien, Ru-
mänien) das IDES-Tool getestet und Be-
wirtschaftungskonzepte gemeinsam mit 
Interessensvertretern entwickelt. Für die 
deutschen Interessensvertreter wird 
nach einem erfolgreichen Auftakt-Work-
shop im Februar 2021, bei dem die Pro-
jektidee ausführlich diskutiert wurde, bei 
einem zweiten nationalen Anwendung-
Workshop im Sommer 2022 die Berech-
nungsmethode vorgestellt und das Ver-
fahren erläutert. Für den gesamten Do
nauraum wird bei Projektende eine ge-
meinsame Strategie, wie das Tool tat-
sächlich in die Wasserwirtschaftspraxis 
integriert und dadurch eine nachhaltige 
Nutzung von Flussauen erreicht werden 
kann, erarbeitet. Dabei werden sowohl 
transnationale, als auch nationale Wege 
aufgezeigt. Durch eine zügige Umset-
zung solcher Konzepte ist in Zukunft ei-
ne deutliche Verbesserung der Wasser-
qualität im Donauraum zu erwarten. Ei-
nen Überblick über die ersten Ergebnisse 
des Projekts wird die Mid-term Confe-
rence am 16. und 17. September 2021 
(in Neuburg/Donau oder virtuell) bieten 
(www.interreg-danube.eu/ides).

Spielerisch Starkregen
management erlernen

Im Projekt StadtWasserFluss hat das 
Lehr- und Forschungsgebiet Ingenieurhy-
drologie der RWTH Aachen in Koopera
tion mit dem IT Center der RWTH und 
dem Wasserverband Eifel-Rur ein Spiel 
entwickelt, mit dem Studierende, Stark
regenbetroffene und Interessierte an das 
Thema Starkregen herangeführt werden. 
Der Spieler bzw. die Spielerin übernimmt 
eine Managementposition im Amt für 

Starkregen und Sturzfluten der Stadt 
Aachen und kann im Verlauf des Spieles 
verschiedene Maßnahmen ergreifen, um 
den Schaden zu verringern, der durch 
Starkregenereignisse entsteht.

Das Projekt wurde vom Bundesminis-
terium für Umwelt, Naturschutz und nu-
kleare Sicherheit (BMU) im Rahmen der 
Deutschen Anpassungsstrategie an den 
Klimawandel unterstützt. Die Entwick-
lung startete im Januar 2019 und endete 
mit Auslauf der Projektförderung im De-
zember 2020.

Wer Interesse hat, kann das Spiel kos-
tenlos auf www.stadtwasserfluss.de her-
unterladen oder online ausprobieren. 
Zusätzlich ist eine Version für Mobiltele-
fone und eine Adaption für Virtual Reali-
ty-Endgeräte verfügbar (Ansprechpart-
ner: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken, 
Lehr- und Forschungsgebiet Ingenieur
hydrologie, RWTH Aachen, Mies-van-
der-Rohe-Straße 17, 52074 Aachen).

FgHW&HKC-Wonder.me:  
„Neues zum Starkregen“  
am 25. August 2021

Die FgHW und das Hochwasser Kompe-
tenz Centrum HKC, Köln, bieten eine 
virtuelle Informationsbörse zu den The-
men „Starkregengefährdungsklassen“ in 
Deutschland und „Spielerisch Starkre-
genmanagement erlernen“ an. Dies er-
folgt im Online-Format „Wonder.me“, 
durch das ein Austausch in einer locke-
ren virtuellen Umgebung möglich ist. Im-
pulsvorträge sollen den Einstieg zu ei-
nem freien Gedankenaustausch anregen.

1.	 Neben der Intensität des Regens hat 
die Lage eines Gebäudes einen ent-
scheidenden Einfluss auf das Ausmaß 
von Starkregenschäden. Diese ist nun 
mit den vom GDV entwickelten Stark

regengefährdungsklassen berücksich-
tigt. Abhängig von seiner Lage wird 
dabei jedes Gebäude einer von drei 
Gefährdungsklassen zugeordnet. Es 
wird gezeigt, wie die Starkregenge-
fährdungsklassen entwickelt wurden 
und welche Aussagen mit Ihnen ge-
troffen werden können. (Dr. Olaf 
Burghoff; Leiter Statistik und Natur-
gefahrenmodellierung, Gesamtver-
band der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft e. V. )

2.	 Das Lehr- und Forschungsgebiet Inge-
nieurhydrologie hat mit Partnern ein 
„Serious Game“ zum Themenbereich 
Starkregenmanagement erstellt. Im 
Rahmen der Veranstaltung werden 
Sie kennenlernen, wie Sie in die Rol-
le eines Starkregenmanagers bzw. ei-
ner Starkregenmanagerin schlüpfen 
können und so dafür Sorge tragen 
können, dass die Bewohner der Stadt 
Aachen ausreichend informiert und 
geschützt sind (Prof. Dr.-Ing. Heribert 
Nacken)
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